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DRK-Präsident Dr. Eberhard 
Fennel und DRK-Kreisge-
schäftsführer Stefan Bott 
dankten den drei Mitglie-
dern für ihren jahrelangen 
Einsatz im Präsidium des 
DRK-Kreisverbandes Hün-
feld. 

Stefan Krieger trat 1976 als 
aktives Mitglied in die Orts-
vereinigung Hünfeld ein 
und ist Träger der Verdienst-
medaille des DRK. Seit 2011 
war er Präsidiumsmitglied. 
In den vergangenen Jahren 
hat er zudem als IT-Beauf-

tragter des Präsidiums we-
sentlich zur Modernisierung 
der Homepage und bei der 
Umsetzung des neuen Kun-
denmanagement-Systems 
gewirkt. 

Elisabeth Wink trat 1973 in 
die Ortsvereinigung Burg-

haun ein. 1975 bis 2016 war 
sie Vorsitzende der Ortsver-
einigung Burghaun und 
wurde mit der Verdienstme-
daille des DRK ausgezeich-
net. Seit 2005 war sie Präsidi-
umsmitglied und hat in all 
den Jahren ihre umfangrei-

che Erfahrung in der Rot-
kreuzarbeit konstruktiv in 
dieses Gremium einge-
bracht. 

Dieter Vogt war seit 2014 
Schatzmeister im DRK-Kreis-
verband. „Diese Aufgabe hat 
er mit großem Engagement 
wahrgenommen - verbun-
den mit ausgezeichnetem 
Sachverstand in finanziel-
len, betriebswirtschaftli-
chen aber auch personellen 
Angelegenheiten“, sagte 
Fennel. In all den Jahren ha-
be er den Kreisgeschäftsfüh-
rer und den Präsidenten eng 
begleitet, beraten und unter-
stützt.  

Als neuer Schatzmeister 
im DRK-Kreisverband Hün-
feld wurde Markus Weller 
bei der Jahreshauptver-
sammlung gewählt. Neu im 
Präsidium sind zudem als Vi-
zepräsidenten Ines Altmül-
ler und Frank Gräber.  

HÜNFELD. Der DRK-Kreisver-
band hat einen neuen Vor-
stand gewählt. Nun wurden 
in einer Feierstunde in der 
Stadthalle Kolpinghaus drei 
langjährige Präsidiumsmit-
glieder verabschiedet: Ste-
fan Krieger, Elisabeth Wink 
und Dieter Vogt.

Stefan Krieger, Elisabeth Wink und Dieter Vogt aus DRK-Präsidium verabschiedet
Jahrelanger Einsatz im Ehrenamt

Bei der Verabschiedung (von links): Rita und Stefan Krieger, Elisabeth 
Wink, Dieter Vogt und Katharina Spiegel sowie Eberhard Fennel. 

Die Stadträtin gratulierte im 
Namen des Magistrats der 
Stadt Hünfeld und hatte die 
Glückwünsche des Landra-
tes und des Ministerpräsi-
denten dabei. Geboren wur-
de Gertrud Jantz in Silges. In 
Hofaschenbach besuchte sie 
die Schule. Die Jubilarin 
machte eine Ausbildung zur 
Näherin. 1967 zog sie nach 

Hünfeld, wo sie als Haus-
meisterin und Reinigungs-
kraft an der alten Hünfelder 
Wigbertschule tätig war. Bis 
zur Rente arbeitete sie als 
Reinigungskraft im St-Ul-
rich-Heim. Zu ihren Hobbys 
gehören Strümpfe stricken 
und Freunde treffen. 

Ihre Familie mit drei Töch-
tern, sechs Enkeln und zwei 
Urenkeln gratulierte ihrer 
Mama, Oma und OmaOma 
aufs Herzlichste und lobten 
sie insbesondere für die ge-
strickten Socken, ihren le-
ckeren Streuselkuchen und 
die beste Salatsoße der Welt.          

HÜNFELD. Ihren 90. Geburts-
tag hat Gertrud Jantz aus 
Hünfeld gefeiert. Stadträtin 
Karin Grosch überbrachte ihr 
die herzlichsten Glückwün-
sche.

Gertrud Jantz feierte ihren 90. Geburtstag

Strümpfe stricken  
und Freunde treffen

Stadträtin Karin Grosch gratulierte Gertrud Jantz zum 90. Geburtstag.

„Gemeinsam mit Kurator 
Philipp Schumann von der 
Jungen Kunst Berlin zeigen 
sie eine wunderbare Aus-
wahl von aktuellen Strö-
mungen und Tendenzen in 
der Malerei“, sagt Hünfelds 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok. Die vier Künstler 
wurden bereits mehrfach 

ausgezeichnet, haben inter-
national ausgestellt und ste-

hen bei der Vernissage den 
Gästen Rede und Antwort. 
Musikalisch begleitet wird 
die Vernissage von Hans Jür-
gen Steffenhagen am Piano.  

Jungen Künstlern eine 
Plattform geben – das ist 
ganz im Sinne von Muse-
umsgründer Jürgen Blum 
(1933-2015). Die Künstler, 
die in Hünfeld gezeigt wer-
den, überzeugen durch ei-
genständige individuelle Po-
sitionen und bestechen 
durch herausragende Quali-
tät. Die Künstler sind im Seg-
ment der jungen Kunst an-
zusiedeln, haben eine fun-
dierte Ausbildung und das 
Studium beendet. „Sie lie-
fern neue Impulse und male-

rische Virtuosität. Jeder 
Künstler erzählt seine eigene 
Geschichte, zeitgenössisch 
ausformuliert, mit Experi-
mentierfreude und grenzen-
loser Lust an der Farbe“, ver-
deutlicht Kurator Philipp 
Schumann.  

Der Fokus liege auf der 
Wichtigkeit des Einzelbil-
des, jeder Künstler habe viel 
Raum für seinen eigenen 
Kosmos. „Die Verbindung 
zwischen den vier Künstlern 
ist der Raum, Innenraum 
und Außenraum, der auf un-
terschiedliche Weise inter-
pretiert wird und mit der Na-
tur korrespondiert“, macht 
der Kurator aus Berlin deut-
lich. 

HÜNFELD. Die neue Ausstel-
lung im Museum Modern Art 
in Hünfeld mit dem Titel 
„New perspectives in pain-
ting“ wird am Sonntag, 20. 
September, um 15 Uhr eröff-
net. Bis Sonntag, 31. Januar, 
sind Werke der vier aufstre-
benden Künstler Benjamin 
Burkard, Christoph Rode, 
Daniel Schwarz und Johanna 
Silbermann von der Jungen 
Kunst Berlin zu sehen. 

Ausstellung der Jungen Kunst Berlin wird im Museum Modern Art eröffnet

Neue Strömungen in der Malerei

Eröffnet wird die Ausstellung 
am Sonntag, 20. September, 
auf dem Außengelände des 
Museums Modern Art. In Klein-
gruppen kann im Anschluss die 
Ausstellung besichtigt werden. 
Der Eintritt ist frei. Aufgrund 
der Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie ist die Besu-
cherzahl bei der Ausstellungs-
eröffnung begrenzt. Interes-
sierte Besucher sollen vorab 
ein Kontaktformular ausfüllen 
und als Anmeldung per E-Mail 
an museum-modern-art@hu-

enfeld.de senden. Bei der Ver-
anstaltung gelten die allgemei-
nen Abstands- und Hygienere-
geln. Beginn ist um 15 Uhr, Ein-
lass ab 14.30 Uhr. Wenn es noch 
freie Plätze gibt, kann das Kon-
taktformular auch vor Ort aus-
gefüllt werden. Die neue Son-
derausstellung„New perspecti-
ves in painting“ wird bis zum 
31. Januar jeweils donnerstags 
bis sonntags von 15 bis 18 Uhr 
sowie nach Vereinbarung im 
Museum Modern Art Hünfeld 
zu sehen sein.

ERÖFFNUNG

Beim Aufbau: Daniel Schwarz vor seinem Werk im Museum Modern Art. 

HÜNFELD. Kostbares und Köstlichkeiten aus der Regi-
on eingebettet in ein herbstliches Ambiente gibt es am 
Sonntag, 27. September, bei der Hünfelder Landpartie. 
Zudem findet von 12 bis 18 Uhr ein verkaufsoffener 
Sonntag in der Innenstadt statt. Es gelten die allgemei-
nen Hygiene- und Abstandsregeln.  

Hünfelder Landpartie
Grundsätzlich gilt, dass sol-
che Abfälle persönlich und 
möglichst in Originalbehäl-
tern abgegeben werden soll-
ten, um Gefährdungen zu 
vermeiden. Abgegeben wer-
den können beispielsweise 
Brems- und Kühlflüssigkei-

ten, Polituren, Rostschutz-
mittel, Lacke und Kaltreini-
ger oder auch dem Haushalt 
WC-, Abfluss-, Backofen- 
und sonstige Haushaltsrei-
niger sowie Flecken- und 
Desinfektionsmittel, Farben 
und Lacke, Holzschutzmit-
tel, Abbeizer, Lösemittel, 
Klebstoffe, Trockenbatte-
rien, Fotochemikalien von 
Heimwerkern, Pflanzen-
schutzmittel, Düngemittel 
aus dem Garten, quecksil-
berhaltige Messgeräte, Kör-
persprays, Öle und Pasten 
aus der Schönheitspflege 

und alle Pulver, Flüssigkei-
ten, Pasten unbekannter Zu-
sammensetzung sowie Gif-
te, Säuren, Laugen und Che-
mikalien.  

Abfälle aus Gewerbe-, In-
dustrie- und Dienstleis-
tungsbetrieben werden bei 
dieser Sammlung nicht an-
genommen. Für Altöl und 
Altbatterien stehen die Sam-
melstellen im Handel zur 
Verfügung. Dies gilt auch für 
Leuchtstoff- und Energie-
sparlampen, die an den 
Wertstoffhöfen abgegeben 
werden können. 

Eingetrocknete Farben so-
wie eingedickte Dispersions- 
und Wandfarben können 
über den normalen Haus-
müll entsorgt werden, weil 
sie keine schädlichen Löse-
mittel mehr enthalten. 

Aufgrund der aktuellen 
Corona-Infektionsgefahr 
wird gebeten, einen Min-
destabstand von 2 Metern 
einzuhalten und einen 
Mund-Nasen-Schutz zur ei-
genen Sicherheit und zur Si-
cherheit der Mitarbeiter der 
Schadstoffannahme zu tra-
gen.

HÜNFELD. Die kostenlose 
Sammlung schadstoffhalti-
ger Abfälle aus privaten 
Haushalten findet in Hünfeld 
am Freitag, 25. September, 
von 12.15 bis 15 Uhr auf dem 
Festplatz im Haselgrund 
statt. 

Sammelmobil kommt am Freitag, 25. September, nach Hünfeld
Schadstoffe abgeben

GROßENBACH. Der Sport-
verein Großenbach 1949 e.V. 
lädt alle seine Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, 22. Oktober 
2020, um 19.30 Uhr ins 
Sportlerheim Großenbach 

ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Be-
richte der einzelnen Abtei-
lungen, der Bericht des Vor-
standes und des Kassenwar-
tes sowie die Wahl des Vor-
standes.

SV blickt zurück


